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eIispie eINES Bildungsvorgangs

FEin SCAHNON äanger bestehender Kontakt
zwischen Christen und hristinnen 1mM
Bistum Magdeburg und in Litauen
ass auch ein Bildungsprojekt. Dabei dürfnisse NIC befriedigen können Die »Bildung

omMmM es miıitunter überraschenden TÜr e1Ne nachhaltige nNntwicklung« 1st auf e1ne
schulische ildung ausgerichtet, die mit demLerneffekten Eın Erfahrungsbericht.
ernzlie der Gestaltungskompetenz UKUNITS:

ermöglicht.
nterschiedliche rogramme, WIEe ENSI (ge:

K Seit 9972 alo)ı 05 eine Partnerschaft ZW1- OÖrdert Urc die OEGCD oOder das BLK-Pro
SscChen den Bistümern Magdeburg und Kailsla- STa »21 (gefördert ÜTE die Bund-Länder:
dorys INn Litauen kbenso ange geme1nsa- Kommission der BRD) beschäftigen sich amlit,
INe Jage mit Religionslehrer und -Iehrerinnen Kenntnisse, Fähigkeiten, Einstellungen Uund ETr

(emeinsam wollten WIT Im Jahr 2003 das ung! fÜür die schulische Regelpraxis aUTZU-
eitbild der Nac  it auf se1ine ukunfts ere1ıten und systematisieren. ©1 geht PS

fähigkeit 1M religion  dagogischen Kontext NIC darum, unmıttelbar MmMessbare Veränderun-
überprüfen. geN 1M Sinne e1nes praktizierten

Vom 20 2003 WIT e1nNe Lebensstils zeigen.
unte Gruppe dUus Jugendlichen, dem Fhe In der Schule geht e$S e1n schrittweises
Dddl Elke und eyer SOWI1Ee Propst orgehen die Aneignung VON Wissen, das TIer-
Dr. (‚erhard achtwel In Litauen Mit 1M NelN und Tp. e1nes systematischen Hinter:

Gepäck Zwel Arbeitstage mit Iragens VON Sachzusammenhängen, denau
Iltauischen Religionslehrern und enrerinnen einer IC [Ür Okale und globale usammen-
ZU  - ema »Bildung {Üür eine nachhaltige Ent: ange, die chärfung kritischen Urteilsvermö-

wicklung«: Entwicklung als welt: gEeNS und die Erlangung individueller (estal
elter Minimalkonsens ZUT Bewahrung der tungskompetenz.

Unterric  TE}eauf der AaSsls e1Ner Bil:chöpfung.
ema des Bundtland-Berichts 1Sst Nach dung [Ür Nac  eit nden, erproben

ele1n Konzept globaler Ntwicklung, das und verankern, 1st e1ine schwierige Aufgabe
die Bedürfnisse der Gegenwart 1edi onne er 1st E WIC.  g, VO  3 abstrakten eitbhild ZUT

riskieren, dass künftige (‚;enerationen hre He ljebendigen Erfahrung
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tarken Verwurzelung INn kultureller IdentitätGestaltungskompetenz eutlich wurde
Mit dem Ziel, ystem und Gruppenkompe- nter dem pe. der Teilkompetenz sich

tenzen entwickeln, wird die Voraussetzung und andere motivieren können versuchten

geS!  en, verhaltensbestimmende Strukturen WIT uns in Kreativtechniken, eren
und Normen egreifen und ändern führung immer auch die Gruppenatmosphäre
Simulationsspiele, kExperimente und Übungen iröhlich DIS ausgelassen prägen Die Aufgabe De
wurde versucht, den egri Gestal  SKOMPpEe: STan! darin, dass nach einer der ema
tenz erfahrbar machen schen krarbeitung die leilnehmer und Jeilneh

» Mit Gestaltungskompetenz wird das nach merınnen aufgefordert wurden, den Sachgegen-
welsende ermögen bezeichnet, die Zu: stand »  1e EW  ung der Schöpfung« In einem

kunft VON Gemeinschaften, enen lebt, 1n Brief einen Außerirdischen mMit eigenen Wor:
Verel 1mM Sinne nachhaltiger ten Tklären Nser Erfahrungshintergrund
Jung MOd1iNzlieren und mMmodelliıeren ONNeN.« WarlT UrC die ichere Überzeugung geprägt, C
(de Haan) rade hier dieser Stelle entsprechend der

Gestaltungskompetenz umfasst: VOTaUs- ischen Temperaturen und des VOTaUSECHANZE-
schauendes Denken, Kenntnisse 1M ereich VON

/ukunftsszenarien und entwürfen; ähigkeit » tiefreligi0s geprägte exte C

»die Zukunft Von Gemeinschaften NenNn konzentrierten e1tens entspannte, Irönh:
Ergebnisse INn der Präsentation erfahren,Modellieren können &

die sich vielleicht oder richteten. Aber
interdisziplinären Herangehensweisen De]l Pro gallz anders als erwartet sanen WIT unNns INn der

blemlösungen und Innovationen; Vernetzungs- Präsentation mi1t riefen mMi1t tief relig1Öös geprag:
und Planungskompetenz; Fähigkeit ZUT (Ge tien Texten, reilekTiertier Naturerfahrun uUund Spi
meinschaftlichkeit und Solidarität; Verständi ritualität als Lebensqualität konfifrontiert. ar

Deeindruc und bewegt erlebitien WIrTr gemein-gungskompeten und Fähigkeit ZUT ooperati-
O:  9 d  <  eit, sich und andere motivieren Sd  Z einen wirklichen Paradigmenwechse 1M

können; Kompetenz ZUT distanzierten eflex10nN Sinne e1nes » Lernens VON Litauen«
üDer 1INdIıviduelle WI1e kulturelle Leitbilder.! Im Austausch der unterschiedlichen Ar

er Sachgegenstand, dem UuNseTe E1 beitsmethoden Uund In der gemeinsamen el

geordne Wäl, WAarTr der Prozess der emeinsamen
krarbeitu der Zuordnung einzelner Übungen » erkKnüpfungen

den Jeilkompetenzen der Gestaltungskom- muit christlichen mOOtLeN
petenZz. wurden In der sozlokulturellen
nterschiedlichkeit auch die Schwieri  eiten, ZUT Gestaltungskompetenz wurde Uuns als Besu-
(Grenzen und Chancen deutlich chergruppe die zutell, individuelle wI1e

|)ie litauischen Lehrer und Lehrerinnen dT- kulturelle Leitbilder reflektieren können
e1lteien engaglert und kontrolliert, dass für DIie Ver.  Uup  en einzelner Sequenzen
unNns INn Desonderer e1l1se die pannung zwischen mit chrisilichen ymbolen In iNnrer individuellen

Bereitschaft Wissen und der Bedeutsamkeiguns e1ınen verständ!:
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gungsorlentierten und beförderten die NenN, UNnseTe mentalen Modelle ständig ÜDer:
VOIN mpathie und emotiona e prüfen Vor lem aber rauchen WIT e1Ne are

prägten usdrucksformen ung avon, Was /Ziel 1S1.« Dennis
Sicher ist die Auseinandersetzung mMit dem MeadowSs, 997/)

e1itbild der Nachhaltigkeit anhand der etho:
Informationen über den bundesweiten Modellver-den TÜr System Uund Gruppenkompetenz In ZWEe1

agen 1UT Urientierung. Allerdings WAarT eS für such »Bildung für eine nachhaltige Entwicklung«
uns als aste e1nNne gute Erfahrung für die Zu S1Nd unter www.blk21 deuEin Transfer

kunft: »Lernen, gemeinsam reisen und mit ber die Laufzeit Von weiteren vier Jahren wurde

Überraschungen umzugehen. Wir Mussen ler: Urc die Bund-Länder-Kommission beschlossen.

BLK-Programm »21« Bıl- FTA »21« Berlın,
dung für eıne nachhaltıge Arnımallee J, Berlin,
Entwicklung. Projektträger: Tel 0049 3() 83 85 25
Freie Universitä Berlın, KO- FS. www.biIk21.de
ordinıerungsstelle BLK- Pro-

Hinweise auf ausgewählte Internetseiten von pastoralen Frortbildungsinstituten:

http://www.kath.de/bistum /mainz/tpi/ ifo  unilu.ch

Theologisch-Pastorales Nnstitut für Herufs: Nstitut für Tchliche Weiterbildung der

begleitende Weiterbildung Diözesen Limburg Theologischen Fakultät der (niversitä: Luzern
Mainz Trier www.unilu.ch/rpi
http://www.theologischefortbildung.de/ Ausbildung des Religionspädagogischen nstituts
nstitut für theologische und pastorale Luzern mıiıt den Chwerpunktkompetenzen:
Fortbildung Freising Schulischer Religionsunterricht, Kirchliche

Jugendarbei und (Gemeindekatechesehttp://www.bistum-wuerzburg.de/bwo/
opencms/bildung/fortbildung http://www.jugendpastoralinstitut.de /
Nnstitut für theologisch-pastorale Fortbildung Bereich Jugendpastoral: Jugendpastoralinstitut
Würzburg Bon Bosco Benediktbeuern

http://www.absk.ch/
Arbeitsstelle für Bildung der Schweizer Katholi
ken BSK
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